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Fahrzeughersteller : VOLVO

Raddaten:

Radgrof3e nach Norm :8J X 17 EH2+ Einpref3tiefe (mm) 40

Lochkreis (mm)/Lochzahl  : 108/5 Zentrierart : Mittenzentrierung

Technische Daten, Kurzfassung

Ausfuhrung Ausfuhrungsbezeichnung Mitten | Zentrierring- | zul. zul. gultig

loch | werkstoff Rad- |Abroll [ab

Kennzeichnung Kennzeichnung (mm) last umf. | Fertig
Rad Zentrierring (kg) (mm) |datum

OTOSHGA4063 | PCD108 ET40 @70.1 J63.4 63,4 Kunststoff| 675| 2141| 10/08

4

OTOSHGA4063 | PCD108 ET40 @70.1 J63.4 63,4 Kunststoff| 705| 2050| 10/08

4

Verwendungsbereich/Fz-Hersteller : VOLVO

Befestigungsteile : Kegelbundmuttern M12x1,5, Kegelw. 60 Grad,
fur Typ : M; M-2D

Zubehor : AEZ Artikel-Nr. ZJF5

Befestigungsteile : Kegelbundschrauben M14x1,5, Schaftl. 32 mm, Kegelw. 60 Grad, fur
Typ:A; B

Zubehor : AEZ-Nr. ZJVA + Serienschrauben

Anzugsmoment der Befestigungsteile : 120 Nm fir Typ : M erhéhtes Anzugsmoment; M-2D erhohtes
Anzugsmoment
140 Nm fur Typ : A; B

Verkaufsbezeichnung: C30

Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis  |kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
M-2D e1*2001/116*0427*.. [73-125 |215/45R17 87W [11A; 24J; 24M; 5ET erhdhtes
73-169 [205/50R17 89W |11A; 22I; 24J; 24M; 65H [Anzugsmoment 120
Nm;
215/45R17 87Y |11A; 24J; 24M; 5ET VOLVO C30 (Coupe);
215/50R17 91 |11A; 21P; 22B; 24J; 24M; |Frontantrieb;
56G 10B; 11B; 11G; 11H;
225/45R17 91 |11A; 22I; 24J; 24M 12A; 51A; 71C; 71K;
235/40R17 90 |11A; 22I; 24J; 24M 723; 73C; 7T4A; 74H;
235/45R17 94 |11A; 21P; 221; 24J; 24M |74P; 740; 76S

Verkaufsbezeichnung: VOLVO S40, V50, C70, C30

Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis  |kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
M e4*2001/116*0076*.. [73-107 |215/45R17 87W |11A; 22I; 24J; 24M; 5ET |erhohtes
73-169 [205/50R17 89W |11A; 22I; 24J; 24M; 65H [Anzugsmoment 120
Nm;
215/45R17 91 |11A; 22I; 24J; 24M VOLVO S40, V50;
225/45R17 90 |11A; 22I; 24J; 24M Kombi; Limousine;

235/40R17 90 |11A; 21P; 22I; 24J; 24M_|Frontantrieb;
235/45R17 93 |11A; 21P; 22I; 24J; 24M |10B: 11B; 11G; 11H;
12A; 51A; 71C; 71K;
723: 73C; 74A; 74H:
74P: 740
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Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis |kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
M e4*2001/116*0076*.. |100-169|215/50R17 91 |11A; 22I; 56G erhdhtes
225/45R17 91 Anzugsmoment 120
Nm;
235/45R17 94 VOLVO C70 (Cabrio);
245/40R17 91 |11A; 22I Frontantrieb;
10B; 11B; 11G; 11H;
12A; 51A; 71C; 71K;
723; 73C; 74A,; 74H;
74P; 740; 76S
M e4*2001/116*0076*.. [73-125 |215/45R17 87W |11A; 24J; 24M; 5ET erhdhtes
73-169 [205/50R17 89W |11A; 22l; 24J; 24M; 65H |Anzugsmoment 120
Nm;
215/45R17 87Y |11A; 24J; 24M; 5ET VOLVO C30 (Coupe);
215/50R17 91 |11A; 21P; 22B; 24J; 24M; |Frontantrieb;
56G 10B; 11B; 11G; 11H;
225/45R17 91 |11A,; 22I; 247; 24M 12A; 51A; 71C; 71K;
235/40R17 90 |11A; 22I; 247; 24M 723; 73C; 74A; 74H;
235/45R17 94 |11A; 21P; 221; 24J; 24M  |74P; 740; 76S
Verkaufsbezeichnung: VOLVO S80
Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis |kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
A €9*2001/116*0057*.. [100-175|225/50R17 94W |11A; 22I; 24J; 24M Allradantrieb;
235/45R17 94W Frontantrieb;
100-210|245/45R17 95 |11A,; 22I; 247; 24M 10B; 11B; 11G; 11H;
100-232|225/50R17 94Y |11A,; 22I; 24J; 24M 12A; 51A; 71C; 71K;
225/50R17 98 |11A; 22I; 24J; 24M 723; 73C; 74D; 74H;
235/45R17 94Y 74P; 76S
245/45R17 95Y |11A; 22I; 24J; 24M
245/45R17 99 |11A; 22I; 24J; 24M
Verkaufsbezeichnung: V70, XC70
Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis |kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
B €9*2001/116*0065*.. [100-175|225/50R17 94 |11A; 21P; 22B; 24J; 24M |VOLVO V70;
235/45R17 94 |11A; 22I Frontantrieb;
245/45R17 95 |11A; 21P; 22B; 24J; 24M |10B; 11B; 11G; 11H;
12A; 51A; 71C; 71K;
723; 729; 73C; 74D;
74H; 74P; 76S
B €9*2001/116*0065*.. [120-175|225/55R17 97 |[11A; 24J; 51J VOLVO XC70;
225/60R17 99 |11A;24J;51J Allradantrieb;
235/55R17 99 |11A; 22I; 24J; 24M 10B; 11B; 11G; 11H;
245/50R17 99 |11A; 22I; 24C; 24M 12A; 51A; 71C; 71K;
245/55R17 102 |11A; 21P; 221; 24C; 24M |723; 729; 73C; 74D;
255/50R17 101 |11A; 21P; 22B; 24C; 24M |74H; 74P; 76S
Auflagen

10B) Die mindestens erforderlichen Geschwindigkeitsbereiche der zu verwendenden Reifen sind unter
Berucksichtigung der Loadindexe, mit Ausnahme der Reifen mit M+S-Profil, den Fahrzeugpapieren zu
entnehmen, soweit im Verwendungsbereich keine Abweichungen festgelegt sind.
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11A) Der vorschriftsmaRige Zustand des Fahrzeuges ist durch einen amtlich anerkannten Sachverstandigen
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11H)
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24J)

24M)

oder Prufer fur den Kraftfahrzeugverkehr oder einen Kraftfahrzeugsachverstéandigen oder einen
Angestellten nach Abschnitt 4 der Anlage VIlIb zur StVZO unter Angabe von FAHRZEUGHERSTELLER,
FAHRZEUGTYP und FAHRZEUGIDENTIFIZIERUNGSNUMMER auf einem Nachweis entsprechend
dem im Beispielkatalog zum 819 StVZO veroffentlichten Muster bescheinigen zu lassen.

Wird eine in diesem Gutachten aufgefiihrte Reifengrof3e verwendet, die nicht bereits in der
Fahrzeuggenehmigung fur diesen Fahrzeug-Typ/ -Variante/ -Version bzw. Fahrzeugausfiihrung genannt
ist, so sind die Angaben Uber die Reifengré3en in den Fahrzeugpapieren bei der nachsten Befassung mit
den Fahrzeugpapieren durch die Zulassungsstelle unter Vorlage der Allgemeinen Betriebserlaubnis
bzw. der Abnahmebestétigung nach 8§19 Abs. 3 der StVZO berichtigen zu lassen. Diese Berichtigung ist
dann nicht erforderlich, wenn die ABE des Sonderrades eine Freistellung von der Pflicht zur Berichtigung
der Fahrzeugpapiere enthalt.

Die Brems-, Lenkungsaggregate und das Fahrwerk mit Ausnahme von Sonder-Fahrwerksfedern miissen,
sofern diese durch keine weiteren Auflagen berihrt werden, dem Serienstand entsprechen. Fir die
Sonder-Fahrwerksfedern mul3 eine Allgemeine Betriebserlaubnis oder ein Teilegutachten vorliegen;
gegen die Verwendung der Rad/Reifenkombination dirfen keine technischen Bedenken bestehen. Wird
gleichzeitig mit dem Anbau der Sonderrader eine Fahrwerksénderung vorgenommen, so ist diese und
ihre Auswirkung auf den Anbau der Sonderréder gesondert zu beurteilen.

Wird das serienméaRige Ersatzrad verwendet, soll mit maRiger Geschwindigkeit und nicht l[&anger als
erforderlich gefahren werden. Hierbei missen die serienmafigen Befestigungsteile verwendet werden.
Bei Fahrzeugausfiihrungen mit Allradantrieb ist bei Verwendung des Ersatzrades darauf zu achten, dal3
nur Reifen mit gleich groBem Abrollumfang zulassig sind.

Die Verwendung von Schneeketten ist nicht méglich, es sei denn, dass fiir den hier aufgefuhrten
Fahrzeugtyp eine weitere Umristméglichkeit im Gutachten aufgefiihrt ist.

Fur diese Umrlistung mit der Einschrankung in Spalte Auflagen "Reifen mit Schneeketten" sind die dort
aufgefuihrten Auflagen und Hinweise zu beachten.

Durch Nacharbeit im Bereich der vorderen Radhausausschnittkanten bzw. der Kunststoffinnenkotfliigel in
diesem Bereich ist eine ausreichende Freigéangigkeit der Rad/Reifen-Kombination unter Beriicksichtigung
der maximal zulassigen Betriebsbreite nach ETRTO bzw. WdK herzustellen.

Durch Nacharbeit im Bereich der hinteren Radhausausschnittkanten bzw. der Kunststoffinnenkotfliigel in
diesem Bereich ist eine ausreichende Freigangigkeit der Rad/Reifen-Kombination herzustellen.

Durch Nacharbeit im Bereich der hinteren Radhausausschnittkanten bzw. der Kunststoffinnenkotfliigel in
diesem Bereich ist eine ausreichende Freigangigkeit der Rad/Reifen-Kombination unter Beriicksichtigung
der maximal zulassigen Betriebsbreite nach ETRTO bzw. WdK herzustellen.

Die Radabdeckung an Achse 1 ist durch Ausstellen der Frontschiirze und des Kotfliigels oder durch
Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 30 Grad vor der Radmitte und 50 Grad
hinter der Radmitte herzustellen.Die gesamte Breite der Rad/Reifenkombination muss, unter Beachtung
des maximal mdglichen Betriebsmales des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), im dem
oben genannten Bereich abgedeckt sein.

Die Radabdeckung an Achse 1 ist durch Ausstellen der Frontschiirze und des Kotflligels oder durch
Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 30 Grad vor der Radmitte und 50 Grad
hinter der Radmitte herzustellen.Je nach Ristzustand des Fahrzeuges (z. B. Fahrzeugtieferlegung,
Radabdeckungsver-breiterung, usw.) kann es mdglich sein, dass die Radabdeckung ausreichend ist.Die
gesamte Breite der Rad/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal méglichen
Betriebsmalies des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), im dem oben genannten Bereich
abgedeckt sein.

Die Radabdeckung an Achse 1 ist durch Ausstellen der Frontschiirze und des Kotfligels oder durch
Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 30 Grad vor der Radmitte und 50 Grad
hinter der Radmitte herzustellen.Je nach Ristzustand des Fahrzeuges (z. B. Fahrzeugtieferlegung,
Radabdeckungsver-breiterung, usw.) kann es moglich sein, dass die Radabdeckung ausreichend ist.Die
gesamte Breite der Rad/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal méglichen
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Betriebsmalies des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), im dem oben genannten Bereich
abgedeckt sein.

Der vom Fahrzeughersteller (siehe Betriebsanleitung oder Reifenfiilldruckhinweis am Fahrzeug) bzw.
Reifenhersteller vorgeschriebene Reifenfilldruck ist zu beachten.

Die Verwendung von Reifen mit Notlaufeigenschaften ist laut Hersteller nur mit
Reifenfllldruckiiberwachungssystem zuléssig.

Die Verwendung dieser Reifengréf3e ist nur zuldssig, wenn die Reifennennbreite, der in den
Fahrzeugpapieren serienmafiig eingetragenen Mindestreifengréf3e, nicht unterschritten wird.

Es ist eine Bestatigung des Reifenherstellers tiber die Montierbarkeit der Reifengré3e auf dieser Felge
erforderlich; der Nachweis der Eignung ist bei den Fahrzeugpapieren mitzufiihren.

Die Verwendung dieser Reifengré3e ist nur zuldssig an Fahrzeugausfihrungen bis zu einer zulassigen
Achslast von 1090kg.

Sofern Reifen der GroRe 205/50 R 17 auf der Felge 8 J x 17 montiert werden, muss eine Freigabe des
Reifenherstellers vorliege, da eine generelle Freigabe fir die Felgengrél3e nicht gegeben ist. Die
Freigabe ist mit dem nach § 19 Absatz 4 der StVZO vorgesehenen Dokument mitzufuhren.

Zum Auswuchten der Sonderrader dirfen an der Felgeninnenseite nur Klebegewichte angebracht
werden.

Zum Auswuchten der Sonderrader durfen an der Felgenauf3enseite nur Klebegewichte unterhalb des
Tiefbetts angebracht werden.

Es ist nur die Verwendung von Metallschraubventilen mit Uberwurfmutter von auRen, die weitgehend den
Normen (DIN, E.T.R.T.O. bzw. Tire and Rim) entsprechen und die fiuir einen Ventilloch-Nenndurchmesser
von 11,3 mm geeignet sind, zulassig.

Das Ventil darf nicht Gber den Felgenrand hinausragen.

Bei Fahrzeugen mit serienmafigen Reifenfllldruckkontrollsystem mit Druckmesssensor am Rad kann
das serienméaflige System verwendet werden, wenn beim Einbau in Sonderrader die Hinweise des
Fahrzeugherstellers bzw. des Systemherstellers und bei nachgertsteten Reifenfilldrucksensoren die
Einbauanleitung des Teileherstellers beachtet werden.

Es ist nur die Verwendung von schlauchlosen Reifen zulassig.

Der Festsitz der Radbefestigungsteile und der Rader ist nur sichergestellt,

wenn Sie die u. g. Hinweise befolgen:

1. Schrauben Sie bei der Radmontage alle Radbefestigungsteile gleichmafRig mit der Hand ein.
2. Ziehen Sie die Radschrauben Uber Kreuz an.

3. Lassen Sie das Fahrzeug auf den Boden ab und ziehen Sie lber Kreuz alle
Radbefestigungsteile mit dem vorgeschriebenen erhéhten Anzugsdrehmoment fest.

4. Nach einer Fahrstrecke von ca. 50 km ist das Anzugsdrehmoment der Radbefestigungsteile
zu Uberprifen.

5. Nach einer Fahrstrecke von ca. 200 km ist das Anzugsdrehmoment der Radbefestigungsteile
nochmals zu Uberprifen.

Es dirfen nur die vom Radhersteller mitzuliefernden Radbefestigungsteile verwendet werden, dabei ist
die Gewindegrol3e der serienmafRigen Befestigungsteile zu beachten. Bei Verwendung von
Radschrauben, ist die, in der Anlage zum Gutachten, dem Fahrzeug zugeordnete Schaftlange zu
beachten.

Es dirfen nur die serienméafRigen Radbefestigungsteile vom Fahrzeughersteller verwendet werden.

Die Sonderrader miissen an der Radanschluf3flache plan anliegen. Uberstehende Teile, die dieses
verhindern, missen entfernt werden.

Radausfuhrungen mit Zentrierring im Mittenloch sind nur zulassig, wenn die im Gutachten beschriebenen
Zentrierringe verwendet werden.
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76S) Die Verwendung dieser Radgrof3e ist nicht zuldssig an Fahrzeugausfiihrungen, die serienmaf3ig mit
mindestens 18-Zoll-Radern ausgertistet sind.
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